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MITTEILUNGSBLATT FÜR DIE 
FREUNDE DES GAFFELRIGGS 
IM DEZEMBER7J 

Jetzt wira eti erntit, Da v Piek

fall Nr. 3 wird nur noch 65 mal 

vertichickt. Und 65 Freunde hof

fen wir am 1o. Februar 1974) 

einem Samstag ver ~ tebt bich, 

im Hamburger Segelclub , HSV, 

an uer Al ~ ter wiederzutreffen. 

Wir wollen un b ab 18 Uhr ein

finaen. Den HSC findet Ihr an der 

Al ~ ter unweit vom Hauptbahnhof 

und Hotel Atlantic. 

Auf dem Programm titeht neben 

allgemeinem Reeti ein Vortrag 

von Joachim Kai ber über Ever. 

Bis zum 16. 2. ein freunulicheh 

Tschi:Li' 
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Bericht von der Versammlung der 
Freunde de~ Gaffelrigg ~ im 
Botel Laboe: 

Es dauerte eine Weile, bis die Zahl 
der vielen Be~ucher (es hatten 6ich 
an die 100 Gaste eingefunden) mit 
vielem Tische- und Stühlerücken 
Platz gefunden hatte. 
Es gab - wie könnte es anders sein
keine eleganten BegrUßung ~ formeln, 
weil es keine "Präsidenten" gab. 
Stattdes~en wurde flug s zur Tat 
geschritten und im weiteren Voll
zuge der Regatta, die keine Sie
ger kannte, Pokale verteilt, die 
Volker Meier wie schon beim Tref
fen in Neuhaus angefertigt hatte: 
Gläserne Grogpokale beträchtlichen 
Au~maßes, die auch der durstigsten 
Seglerkehle voll angemessen waren, 
mit Gravuren alter Segler. 
Die spontan zusammengetretene Kom
mission verlieh nach ~ orgfältigem 
Befund Pokale u.a. an folgende 
Crew 3 : 

1. SÜSTER und ihrer Crew für zähes 
und a usdauerndes Pützen bei 
grober See. 

2. ERLKÖNIG und seiner Berliner 
Crew für die weiteste Land
und Seereise 

3. Für MARIE und Crew, die auch 
dann noch zäh kreuzte, als die 
die Flottille bereits im Ha
fen lag. 

4. Für FORELLE und ihrem Eigner, 
der mutig sein Steuerhau~ 
über Bord geworfen hatte und 
so neue Maßstäbe für Umbauten 
setzte . 

Alle teilnehmenden Schiffe wurden 
mit einer geazten Kupferplakette 
begliickt. 

Nun gab es kein Halten mehr. Eine 
spontane Versteigerung gestifteter 
Dru cke und Fotos brachte der ge 
meinsamen Kasse ca. 300,- DM Ge
winn und dem bietenden Publikum 
SpaU. 

So ging da Konterfei des Dampfers 
"Adler" für DM 6,- an denjenigen, 
der offensiebtlieh eine Anleitung 
für den Austausch ~einer Aufbauten 
gegen einen zünftigen Schornstein 
brauchte. 
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Ein markantes Foto vom Seemann 
Fiete erwarb Kapitän Zander von 
der Lilleholm. 
Auch konnte das etliche Quadrat
meter große Ölgemälde an der Wand 
des Tagung ~raumes erfolgreich ver
steigert werden, trotz der Auf
lage, es als Dauerleihgabe an Ort 
und Wand zu belas~en. 
Der Seenotkreuzer "TBEODOR BEUSS" 
mit allerlei Seglern um s ich her
um blieb so als Augenweide den 
Bürgern Laboe's erhalten. 

Dem Freund und Gastgeber, Kapitän 
Kurt Flei bchfre~ser, wurde für 
die gastliche Aufnahme der Schiffe 
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geaankt und auch für die erwiesene 
Zähigkeit, eine Kiste voller Herin
ge bratgerecht auszunehmen zum 
Verzehr fbr die Freunde am Abend. 

Auf dem Wege von WOLLIN" zu den 
beiDen Pfannen auf der "MARIE" 
verschwand die Kiste zwar kurz 
unter der Wasseroberfläche, doch 
Mann und Fi sch wurden gerettet: 
Menge uno vorzüglicher Geschmack 
blieben ohne Einbuße erhalten, und 
lange noch schwängerten ~ie Brat
dünste den Schiffsraum der MARIE. 

Nur virtuo se in ~trumentale und 
kraftvoll vokale Darbietungen 
vermochten diesen Dunst mit Er
folg zu uurehuringen. 

Aufs neue wurde unser Treffen 
von bewährtem Motto geprägt: 

"Wenig Verein - viel Vergniigen" 



Kurz nach dem Auslaufen der Flot
tille tau c hte ERLKÖNIG auf, der 
in der Nacht von Fehmarn heran
gesegelt war. Man lief Ihm ent
gegen, und an a chlie ßend ging die 
Flotte auf gemeinsamen Kur s . 

DUENNA unter vollen Tüchern lief 
allen anderen davon, wahrend 
WAHKONDA Kurierdienste zwi s chen 
den Teilnehmern wahrnahm. 
Sechs Wind s tärken raums chot ~ 

verliehen der Armada beträcht
liche Ge s chwindigkeiten. In der 
offenen Eckernfürder Bucht s tand 
eine et~a~ gr öbere See, die die 
kleineren S chiffe zum Pützen und 
die gröUeren zum Laufe n brachte. 
Al..bald ging d ie ge ::,amte Flotill e 
auf Gegenkur s , zuru c k in Richtung 
Laboe, nur WAHKONDA ::. ah man no c h 
lange Ze i t r ä t se lhafte Kre is man b
ver ~ egeln , ~ i e fi schte ei ne g e
s cho sb ene Möv e au ::, dem Was~er. 

In der Kiel e r Fö rde tra f en ~ i c h 

alle beim Aufkr e uzen nach Laboe 
wieder. 
Sonne, Nie s eireg en und f Ji ehende 
Wolken gaben den Fotografen far
big wech s elnden Hintergrund für 
maritime Bi lder. 
Alle Schiffe erreichten Laboe wohl
behalten, nur WAHKONDA lie ll auf 
b i ch warten. Ein aggre s siver aus
weichpfli chtiger Eintonner ver bu cu
te sie zu iiberlaufen. Ohne Besan
ma s t und mi t l öchriger Backboru
~ eite wurde s ie in den Hafen ein
ge ::.<.: hlepp t. 

Laboe'~ Ha fen erhielt uur c h d i e 
vielen Veteran e n da s Kolorit 
alter Tage • 



N A C H R I C H T E N : 

FRIEDRICHSKOOG: 

Am ll November wurde auf der Werft 
von Peter Dieritz in Frieurichskoog 
uie Svhaluppe "Theti~", zukünftiger 
Heimathafen wahrscheinlich Laboe,auf 
Stapel gelegt, Eigner und Skipper: 
Walter Nies aus Berlin, demnächst 
wohnhaft in Heikendorf. 

Ber mächtige Kiel und der Achter
steven waren mit trinkbaren Köst
lichkeiten drappiert. Große Er
eignisse warfen ihre Schatten vor
aus, darum war die trinkfreudige 
Schar zahlreich.Sie ließ den Eig
ner hochleben und schließen uns 
an: Three cheer~ ftir Walter Nies, 
und die "Thetis" und ihren Er
bauer! 

Die Thetis wird ca . 15 m ü.A. lang 
sein, und wie eine originale fracht
fahrende Schaluppe getakelt sein, 
hO wie man sie zur Jahrhundertwen
de auf Ost- und Nordsee häufig 
traf, vor allem an der pommers eben 
Ktiste. ("Pommerbche Jacht") 

Fiete Göttert zeichnet Segel- und 
Takelriss. Er wird auch das Schiff 
auftakeln. 
Vorgesehen sind ca. 200 qm Segel
fläche am Wind: Großsegel, Vier
kanttopsegel, Fock, Klüver, Fliege~ 
Außerdem zusätzlich: Breitfock 
80 qm und Raffies. 
Der Rumpf wird mit Kembala-Teak 
auf Eichenspanten beplankt. 

THUR~ J. DAJiMAU: 

Michael Kiersgaard verkauft dem 
Vernehmen nach z. Zt. ~eine origi
nal-getreue Rundgatt-Jacht, d.h. 
eine "aalkwa ~ e• an den Hamburger 
Heiko Müller-Rövekamp, Hamburg 13 
Benedickstr. 8. Die Freunde des 
Gaffelriggs werden um ein schönes 
Schiff bereichert werden. Auch 
wenn der Eigner eine Zeitlang 
in München leben wird, ist es 
unser Wunsch ihn häufig unter 
uns zu sehen. 
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KAMBURG ~ OEVELGÖNNE: 

Die hölzerne Friesische Tjalk 
"DELPHIN" mit Heimathafen Ham
burg/Oevelgönne überwintert bei 
Werft Behren~ in Finkenwerder. 
Wir hoffen, Schiff und Eigner 
Wolfgang Friedrichsen, Hamburg52 
Oevelgönne 52, auf unseren ge
mein s amen Turns im nächsten 
Jahr 74 bei uns zu haben. 

I 
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OEVELGÖNNE I STAVEREN: 

In diesem Winter wird in S taveren 
- Vrie~lanu Oie Tjalk "FORTUNA"aus 
Oevelgönne, Eigner Volkwin Mark, 
umgebaut. Im November legte Skip
per Michael Thönni s~en mit ~ einer 

Crew bei Sturmfluten un~ Schnee
treiben uen lange n Weg von Oevel
gönne über Otterndorf, Radeiner 
Kanal, Bremerhafen, Küstenkanal, 
Ems,Delfzijl, Groningen bi s zum 
Werfti .afen am Ij sselmeer zurück. 

Im Badeiner Kanal wurde da~ Ruder
haus gekappt, um bei Bochwa~ser 
durch die Brücken zu kommen. In 
Staveren soll aus der ca. 15 m 
langen Fortuna wieder das original 
frieslanditiche "Skutje" werden, so 
wie es dort als "Beurtscheep" 
Frachten zu den Friesischen In
seln und auf dem Ijsselmeer 
segelte. 
Noch heute werden dort jährlich 
" wetstrijuen gezeilt" mit dur ch
s ~ vittlich 15 originalen eiser
nen skutje ~ Die neue Takelage, 
braune Kattunsegel werden von 
de Groot, einem erfahrenen 
skutje-Regatta-Segler angefertigt, 
ca. 120 qm. Neue größere Schwer
ter und dem Ursprung ahnliehe 
Aufbauten werden aus der origi
nellen Fortuna einen schnellen 
La~tsegler machen. -Man erinne
re sich der schnellen Bolländer 
von Aer skpbing Faborg. 

STÖRDORF AN DER STÖR: 

Der Nordseekutter "FORELLE"1938, 
Te i lnehmer am Treffen Laboe, steht 
zum Verkauf. Eigner Jürgen Klette 
aus Stördorf will ~ i ch ein andere s ' 
Schiff zulegen 

ZOLLENSPIEKER AN DER ELBE: 

Joachim Kaiser und seine Crew 
arbeiten fleißig an ihrem Elb
Ever.Wenn alles gut geht, sollen 
Sommer 1974 die er s ten Schlage 
gesegelt werden. Die Seitschwer
ter der Tjalk Fortuna s ind schon 
angebracht unu pa ss en genau, 
Fortuna mi t 15 m war für die 
Schwerter zu groß, aber der Ever 
mit ca. 10 m pa1a genau! 

FINKENWERDER: 

Auf der Werft Bebren s in Finken
werder/ RUschland wird ein ca. 
18 m langer st~hlerne1 · Eibever 
(Besan - Ever mit Holzboden) um
gebaut. Auftraggeber Egon Reine
mann. 
Der Rumpf wird wieder in den ur
~ prünglichen zu~tand gebracht und 
soll originalgetreu aufgeriggt 
werden. Zukünftiger Heimathafen: 
Haseldorf an der Eibe. 
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HAMBURG I BAUMWALL - ÜBERSEEBRÜCKE: 

Während der wintersaison liegt an 
der Überseebrücke die Barkentine 
"Barba Negra" Vancouver B!C ., ein 
umgebauter norwegis cher Dreimast
schoner Der Eigner Albert Seidl 
aus Kanada und Skipver Gerd 
ScbwietiOW au ti Rotenburg/ Nietier
sachsen sowie Alice aus Randers/ 
Danmark leben mitsamt Crew und 
Kindern an Bord • 

HAMBURG - BLANKENESE : 

Wer kennt die Eigner des 110-
jährigen Schoner~ Valchöra au~ 
Hamburg, damit wir Crew und 
Schiff einladen Yönnen? 

FREIBURG AN DER ELBE: 

Für Eigner Albert Chri stoph Reck 
aus Ulzburg wird auf der Werft 
Hatecke in Freiburg ein in Ro
stock geplanter 17 m Fischkutter 
in eine Gaffelketch umgebaut. 
Wie wir gehört haben, soll das 
Ruderhau~ schon über Bord ge
gangen sein Frost! Hoffentlich 
entsteht aus dem Motor~egler 
ein richtiger Segler mit dem 
vielen Tuch, das dazu nötig ist. 
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V E R K A U F: 

Wegen Umbau ue1· Marie zu verkaufen: 

GraUmast mit Stenge und Bes chlä
gen, insgesamt ca . 15,50 m, 
Be sanma ~t mit Be~chlägen ca. 9m, 
Klüverbaum mit Bugspriet insge
samt ca. 7, 50 m, 
Großgaffel, Be sangaffel, Besan
baum. 

Ruderraa, äußerer Durchmesser 
ca. 60 cm . 

Diverse, 5 Jahre alte, weiUe 
Dacronsegel. 

Gesucht: 

Gesucht: 

Hölzernes Pump~piJl 
fur Galeas se MARIE. 
Wer kann Hinweise 
geben? 

Hölzerne Blöcke 5 
( 10 - 14 c m ) 

zu erfragen bei Gerd Ibel 
Harnburg 55 

Carl-Jakob-Str. 
Tel. 82 98 7'tt. 

Und noch etwas: 

Wer von seinem Umbau, Ausbau, 
Einbau,Aufbau beri chte n mb~hte, 
kann dies am 1b,2 beim Treff 
der Freunde aeb Gaffelrigg ~ tun. 
Bereits angemeldet sind neb en 
Joachim Kai ~ er Volker Meier una 
Volkwin Mark. 
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A.n- und Rück reise <ies l .ahoe- 'fl r f.: PfenR - o ·ie r JTJI'H' 

trifft d och n och nette Teute 

~ittwoch, 26.9.71 A.nruf von Riele~el1 nach nt t.ern1 o r~ 

Vattern, dat ~cl!ip p ( " i<ormoran") mut dör de :)chlüs. 

A.m A.bend sind wt r se l bst in Otterndor~ . 

nonneretan:,27.9 . 7~ ~or~ens wird '<:urz e in.a:ekauft , die Kla

motten an Bord gebracht und ab ~eht die rast . A.uelau~en 

Otterndorf 121° TThr, 'Vind ~üdoe t 2 - ~ können ~ru.t anlie

v:en nach Brunshii ttel, ani:itsorpmerliches 'Vetter he i. PUter 

Stimmun~ und deren TTntersti.itzunP.; !'lurch ei.ni~e Schlucl<e 

.Tama-a-ica qum. '4 oo TThr Brunshiit l:eJ alte Schl eu~ e. "Sin

laufen nach 1n mi nüti.uer "!arte?.. e it. S~hne11 ?..u r '~ ehP.flt.ell e 

( Neue S chl euse), riann ?..um S chleus enmeister (fl.a: t P. Sc"l l ense ) 

11ö d e J,auferei, ein Rennen f"e~'"en die "ei t. A. l~ i ch an Barrt 

kam war d.A.s e rste ')chi rr s c h on aus.uel.'in 1'"en , ein we i tere g 

mußte war ten, we il ich noch nicht so weit war. T'J ann mit 

Volldampf auslaufen unri rilber zuT'l "Rrunsbüt-t.ler Tnnen ha-1'"en. 

,Tetzt "'inp 1ie A.rhei t aber er-st r 1.cht.i.u lo1'3. "'He nori frau 

verstaute die Sauf - und ~ressalien, nebst T'J ecken, ~e schi rr 

und wat dor noch so a l l an b1mmelt. !eh machte mich ane 

Deckwaechen, wobei ich einen herbstlichen "'Rlä tterwald he

eeitiRen mußte. Der " lormoran" lie~t n ä mlich in Otte rnrlorf 

im Streubereich von Pappeln, r.:rl en, ''lei ien und TTlmen, waR 

auch e i n TTnbete ilif" ter bei einiPermaßen botanischen Yennt

nissen in l1 run ~biittel n och bemerkt hA.ben könnte. ~<;in liTo rd

oet Stärke 6 1-J.ätt e mir rli e A.rbeit woh l erleichtert. 

~nsc h l i eßend ~benrlb rot mit .ueräuc~er~eM Vnurrhahn un1 A.al , 

ein Pl~echchen ~lühwei.n unrt Pib in die 'lo .i e, der nächAte "'a ~'" 

wird l anP:. 

~reita,cr, 28 . 9 .73 or:;1o Tl 1~r T{eise! ~~e ~ !"'e! ~u-fsteh en! '-liev 

an d as trolzbein, hack' ab · l~9 P.1e ; v o m Achte rsteven nackt P. 

Re ine will ich ~ehen. Schi e t wetter, q s cre nhöen, SüdweRt A-7 

~ ltüc~ ~n un ~enn op de Schlü!"! , mol sehn, wat dor loR is. 

Dabei f i el mein ll,lick auf e inen s chönen Yutter , rii e ,.,.,o

relle", konnte doch nur nach J ,aboe woll en zu de n li':teunden 

des r.affelriFTP'~. A.l~ ich von ner Schleuse zurück k am, e!'l war 

weit und b rei t kein Schl.enpsch :l ff zu f'!ehe!l., war Man auf der 

"~orelle" sch o!l. au-f". Si ne Praq:e best i:i t i FTt e mei. ne A.nna>tme. 

Tch erkannte d ie ": esichte r. Sonst sah JTJ.'in <mch nur h l7.euo-. 

n er Skipper der ·•Porelle" erkl_ärte sich bere it , mich riurch 

d en Vanal zu sc>tleppen. So rrind es riann llh r1u r ch ·iie ~'i tte. 
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1 l;_ ~ "lilorell e" f'nhr mi. t "'nßseP"el und "'ocW: unter ~~~=tschine 

11nri. "ich in 'lch:!.~np nur mit "'ocn . "ut 10 krn ri_iP- C)t-.unri.P-, bei 

rmlMschots unri sich hes~ernde;n "Vetter, rias berul-Ji..,-ende blll"lM 

humm - huM~ -ies ,T ockel ~ d~r ""'orel le in den 0hren und das 

schöne ~pie~elheck v o r den Au~en, s o k~nn man es aus~alten. 

A.lle 2'1 km 'Vt=ichablösunP" au·· dem ·~rormor!-in". ~Tf!1 17°0 1T~r 

~eht es in ri.i.e Schl~use. 

NA.ch I-aboP. wollten wir 1'1e .crelrJ, so hatte ich schon') 'RinP:e 

~Ferefft, rl.a uns noch in der Schleuse e ine T{e.a-enbo e mit recht 

netten "Hnrl.stärken warnt A. Es war aber auch nur diese ~oe, 

rl.enn eben aus der S~l-Jleuse ausp-elau~en, konnten wir schon 

wieder voll au~ref'fen. Die Vieler ~örde emp~in~ uns ~~di~. 

?.ali war ! -ahoe erreicht und rii e hekannten ~eA :i_ c"lter und 

Schiffe P"eortet. 

'Rücl<reiee: 

Sonntap;, )0.9.71 oc:;4o TThr Seemann macl-) die Sachen klar, die 

"/asch~rau von :r-aboe ist da. A.~s wir 3.n iie f'rische JJuft ka

men, konnt?n wir p-ar nicht so schnell klappern . wie wir fro

ren. Das ~asser im 1Vaschraum erinnerte auch nicl-Jt ~erade an 

1.ie ."ropen. Rrrr! '1as rTJacl-Jt uns nur noch härter. 

T)as siebte Streichholz brannte, riie and~ren waren alle feucht, 

die 7,i,re.rette für den 'R.öchel wur:ie an!"esteckt, sechs TTmdre~un

P"en, ')Bkompressionshebel lo~lassen und schon we.r er voll da. 

Vor - Acht.ier - und SprinFTleinen loe und ein. Die ''Wolli n'' 

blieb achterraus. 'T orbei. P"inP.' es an di e im p ,ackchen lieFTen

den Schi !!e "~~ethuRalem, den A.nderthal bmaster " 11/ahkonde.h", 

"k'orelle" und "Duenna". Dann kam d ie "~1arie" und der "M;rl

köni~". 'lline.ue aus dem Hafen, rein in die Vieler .,..örde. Der 

Bimmel war klar, der '1/inrt ab.cefl aut. Mj t qöchelkre.ft .rin~ 

es bie llolten3.u. 71') Tlhr i.r. iie Sc>-tlense. Yein YWo oder 

Pinnenschiff zul"l ~chlepnen weit und hreit. Tn der ~il~e 

etand schon ein halber "'uß WasRer von der "'our J, aboe - Hol
tenau. "k'alls wir duroh den Kanal motoren müßten, konnte man 



~leich ei nP.r an ·ier Pumne bleiben, 1a da~ ~" eMittel vom 

Motor 1i e 'Jerbän,'l.e so arp: strapazierte, rl aß da~ C)chi-f>f, 

1as ohnehi~ schon leckte ,noch me~r Wasser machte . 

! eh zul'l. Schl~usenmei ster un ·i anschließend zur ''Biene" einem 
~Anksc~iff von 1~00 tone. ~eine qof~nun~, da! der uns schleppt. 

Ick rlach fro~en kannR em ~o mol, froFen k ~ et io nichte. Der 

Kapit~n war ei.nverstanrl.en. ~!un kaT'l noch rias P"rößte uinrlerni e

der J,0t,se. DA. kam er ::t1leh schon, ick stebele no em henn. 

A.uch er w il li~te eln. ~it rie~ ~ eschickes ~ächten ••••• 

Schlepple i ne überP'eben, Schleuse P'inP' au+" und ab P.'in~ die 

wilde ,r a,...d (Yacht). :eh dachte mich laust der Affe . Der 

"Yormoran. kam vorne hoch un1 hinten hatte er noch 21) cm 

~reihord und d~htnter einen riesi,en uec~schwe11. 7.eit

KJlometerverP"leich 20 kMh, epäter Fin,... ee au~ 1~ runter. 

Ale ich da ~o bei rauschender ~ahrt an der Pinne saß fiel 

mir der sinni~e Spruch ein. ~ott helnt die wieder, ober etührn 

mußt du süb~t. 

'10 km achteraus 1Vachwechsel. Nach 70 km in die 'Veiche. "Yommt 

man bei uns lä.n,oosseits", l"'röhlt mir der :Vapitän vom Achterdeck 

der "Biene" rüber. Wir länP.:sseits. Der Yä.ptän lädt uns zum 

Aufwärmen und Essen an 'O.orrl ein. Er zei ,...t uns Brücke, Yartem

haus, sein Domizil, uÄ.sclJ ine und ~~esse unri ctort bekommen wir 

eine ~uck mit heiß em Vaffee. nahei Vl öhnschnack und achteran 

,..ab es rlann ~emiisesupue und einen '1-J alben 'l<'lattermann - l"'anz 

zart, bestiT'lmt noch keine hundert 'l<'lu,..stun~en - . 'li'ra~e nach 

der ~ ezahlun~ für Schlepp. Ach wat nix, die kleine Nußschal e 
merken wir doch ~ar nicht. Such is life, so billiK sind wir 

noch nie 'lurc h den Va.nal .crekommen. Dann P"in~ es weiter. Tn 

Ostermoor wurden wir los.creschmissen. Die letzten 2 J(T1o~eter 
. .cr i n~ es wierter mit Iien eiP'enen 10 P~erda ~+.är'ken . Yurz vor der 

SchleuAe ze1 .rten rl1. ~ ~j ---n~ 1 ~, 1 i P. •Jorhe r- auf ,...rün Atanden, 

anr ~1.nma.l rot. l~I-J ril'l~ht~, ria.ß 1er ~chwe1.nepuclc:el mich rtoch 

~esehen lJaben milßt.e. Pot vr~r· l öschte unti rler Ma!"'t ze1..crte weiß 

über P"r' ln. Tch durfte noc~ in d i. e Schlen~e. 1S~O TThr hatte 
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uns die Elhe wierter. SUdweat ~wir konnten anlie~en nach 

Otternrtorf, nur der Strom li.e+' noc \1 leic'lt elher!.u-f'. So 1ie~

en wir die Maschine mitlaufen. ~ei ier nstemlinrtun~ ~atten wir 

Stauwasser . Dort la~ eine 16 m ~Koto ryacht mi. tten j _:n 4'ahrwaaser . 

An Deck stand ein ~ann und ~estikul ierte heft i ~ mit den ~r-

men in rler ~el':end rum. "lir liefen hin nnri erfuhren, d.aß bei.-

de Maschinen aus~e~al l en waren. So schleppten wir den D'mp~er 

~anz lanPsam nach 0tterndor-f'. ''or zwei Stnnrten noch, so !'!in

nierte ich, hin~ noch ei ne Nußschale an einem ~iesen, jetzt 

war es um~ekehrt. 

.:::::: ---

In Otterndorf anPekommen, hatte der Skipper der ~~otoryacht 

die Maschinen wieder klar. Der Schwimmer des mreibstoff.tanka 

hatte sich v0rklemmt . T)'e Yacht lief> wierter aus. 

Bei uns kamen 1etzt die Ylamotten von Rord, der ~ast wurde 

,creklaptt und d~nn erstmal ?.U ~uttern und "attern zum Ver

tellen . TTm ?.2° 0 TThr f'ul-Jr ich allein bei strömenrten Re~en n'1d 

f i nAterer Nacht mit mAschenlampe durch die qchleuse Meinem 

Rinnenlie~ehafen ent~e~en. Ein lan~er sc~önes 'Vochenende war 

vorüber. T)ie "!11_ätter können wieder an ileck i"al1en und aul'! 'ia

rauf' llinwei_sen, riaR es ~erbat wird. 

~al'! bleibt. ist 1ie Rrinnerunr an e i n schHnes ~ochenenrte in 

T aboe, ein r!eschwarterse~eln auf' der Vt eler - unrt ~ckern-Pörder 

Bucht, ein ~emütliches ~usammen sein rni t den 4'reunden oee r!af

felri.-:~s, eine ~esti~n~ der ,..·emeinsehaft und nie ,..ewißheit, 

daß es so weiter~ehen kann und weiter,~hen muß. 

War auch da~ Wetter nicht das schönste, ~o sa~e ich erst recht: 
"Seiln is Schied, lotman wi selt doeh". nas ~"' il+, auch -f>ür 

das nächste ~ahr, wo es erst mal in di~ Stör reht um der 

"l'i'orelle", tiie miqh so brav du~c~ den Vanal ueschlepnt hat, , 
meine ~eferenz zu erwe isen. 

,Ta , denn "11esanschot an 

und A.ufwiedersehn in '--1 am'">ur ll!; . ~ / - _._ 
. --;:-:: ( /' 7't' -(.. .c/' G:v:rt: /"'Vt.. -:>o.Zt''~ __..... 

' I 


